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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privilegs .

Innhalt . Semlin ; Mißlungne Stürme aüf Belgrad. Negensburg > Beglaubigungsschreiben des Päpstlichen
Nuntius Genga , Rastatt , Feyerlichteiten bey dein Ei -zag des Kurprinzen und der Kurprinzeffiun zu Baden .
Straßburg. Haag . Landen ; Grase ZriedensHsffnungen, Frieden in Indien . Madrid. Florenz. Venedig .
Vermischte Nachrichten .

Obstreich .
Srmlin , vom 16 Juny .

Da die servischen Insurgenten in der Delagerungs»
kunst es noch nicht weit gebracht haben , so versuchten
fie vorige Woche zweyiual , Belgrad durch Sturm zu
nehmen , welches ihnen aber mißlang , indem die Tür¬
ken ihnen eine sehr mukhige Vertheidigung entgegensetz¬
ten. Wenn die Insurgenten diese Festung nicht bald er¬
obern , so wird ihre Lage sehr kritisch . Denn daß tür¬
kische Armeen im Anzug sind , laßt sich nicht mehr läng »
nen . Waren Belgrad und Schabatz in ihre » Händen ,
so könnten sie srey agiren ; so aber haben sie nicht ein¬
mal den Rucken frey. Viele kristliche Einwohner von
Servien fliehen aufs neue aus Furcht vor de» Dingen,
dir da kommen tollen , auf das östreichische Gebiet.

Deutschland .
Regensburg , vom 2 Jul.

Die Evangelischen und die Fürstlichen KomitialGc-
sandten finden die , der Reichsversammiung mitgetheii -
ten Kredentialien des H. Nuntius Genga keineswegs
ihren Erwartungen gemäß abgefaßl , u i) wollen den¬
selben daher nicht eher in seinem Posten anerkennen ,
Oss bis dir Kredentialien jenen , welche der Nuntius

Eaprara bei dem Wahlkonvent 1790 prodncirte , gleich,
förmig abgesaßt sind. Unterdessen sehen fie die Legiti¬
mation als nicht geschehen an , und die gewöhnlichen
Visiten und Gegenvisiten unterbleiben . Für die prote¬
stantischen Gesandten soll die dsneäickio ax-oKolicL,
der Ansdruck ra LUriüo iUii wegbleiben , und den
Worten EcclEÜLE universss noch cLklrvlicLL beige-
sezt werden . Die Fürsten des Reichs — verlangen ,
die Fürst!. Gesandten — iollcn besonders , so wie die
Kurfürsten , angeredet werden. In dem Kreditive find
sie unter den caeteris 8. R. I . ÜLlibus begriffen.
Diese Beschwerden sind dem Hrn . Reichs - Direktonal -
Gesandten zur Abstellung bereits mitgetheilt worden ,
um die Einrichtung eines abgeänderten Kreditivs z» be-
würke ».

Regensburg , vom z Jul .
Heute wurde wirklich ein neues Beglaubigungsschrei¬

ben des pabstl. Nunzius , vom Kurcrzkanzler , zur Dik¬
tatur gebracht . Es lautet , mit Abänderung des hier
bcigesetzten , (wie es in unsrem lezten BlatkNe . 108 stehet.)
Pius der ? te , Pabst . Liebwerthester Unser Sohn in
Christo ! Ehrwürdiger Bruder ! Geliebteste ; geliebte ,
edie Männer ! Wir entbieten ench unser» Grnß ! Da
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wir vonGOLt der Ncgiern .ig allgemeinen katholi-
schm Kirche , wrewohi Unverdient , vorge,̂ ! worden ».

Und wir wünschen euch , liebwerchester unser Soy»
in Christo , ehrwürdiger Bruder ! Geliebteste ! und ge¬
liebte , edle Männer : alles Gute aus ganzem Her¬
ren re.

Die Aufschrift heißt : Unserm liebwerthesten , zum
röm. Kaiser erwählten , Sohn in Christo , Franz ; dem
ehrwürdigen Bruder Carl Theodor , ErMchoff zu Ne-
gensburg , des heil. R. Reichs Kurfürsten ; unfern in
Christo geliebtesten Söhnen , den des heil . R - N . Kur-
Fürsten und Fürsten ; und den übrigen Ständen des h.
R. R. und ihren aus dem Reichstag zu Regensburg
versammsM Botschaftern.

Rastatt, , vom Z Jul.
Gestern Abends halb 6 Uhr harten wir das lang

ersehnte Glück , unsernDurchlauchtigsten Kur¬
prinzen und Höchstdessen Frau Gemahlin
Kaiser !. Hoheit auf Ihrer Durchreise von Paris
mch Carlsruhe , bey uns zu verehren .

An der Orrnje des Rastglter OberWits -Bezirksm -
reu die geistl. und weltl. Vorgesezten fammt der zahl¬
reichen KürMHaft in Reiher versammelt , welche un¬
unterbrochen bis an unsre Stadt reichten-

Zur Einholung der höHstvn Herrschaften war
Sie hiesige Statt -Kavqllme mit Standarte bis an die
Banngrenze Mgegciigmtten, , aliwo sich dieselbe an dre
Lursürst !» Kavallerie,, welche die höchsten Herr¬
schaften schon an der Landesgrcnze in Kehl empfan¬
gen hatte , anschloß.

Bey Ihrem Eintritt in hze Rastatter GemarKlng
wurden Sie durch die zweymalige Abfenrumg des
Stadt-Geschützes begrüßt.

Das Frvhlorken der Unterthanen, ihr wiederholtes
Mrat -Rnsen , das Schwingen der Hüte , der Jubel ,
die mit dem Zug sich nähernde Mnsick und der sicht¬
bare Ausdruck der Freude , dir öfters tu Thränen sich
ergoß , war ein zweytes Signal der nahen Ankunft.

In dem Zug der Begleitung erblickte man eine länd¬
liche Bürger -Reiterey , die sich aus Jffezheimer Bür¬
gern formirt, und eine Musick ihrer Art mit Standar¬
te in ihrem Gesolg hatte.

Kas dritte Signal bey der wirklichen Ankunft der

höchsten Herrschaften «ü vir ^ üvcmer Drücke
wurde durch die abermalige Abfcurung des Stadt-
Gegeschutzes und Lautung aller Glocken , so wie
durch vrg Schall der Trompeten und Paucken gegeben ;
gllwo Sie durch den Hrn . General und Stadt-Kom-
manvg .

'Kn,- H wie durch den hohen Generalßaab ,
den sranz . Hrn. PlatzKommandauten, und die hier ge¬
legne kais. kömgl. Gensd' armerie bcwillkvmmt wurden .

An dem Eingang der Brücke erhob sich eine 40
Schuh hohe Ehrenpforte mit 2 Pyranndcn zur Seite,
nebst 2 kleinern Eingängen . Aus der Pyramide der
linken Seite war die Jnnschrist :

Euch kuüpset die Liebe ein himmlisches Band ;
auf jener rechts :

Euch huldigt , was athmet im heimischen Land T-
zn lesen .

Ueber dem 25 Schuh hohen Bogen der Ehrenpforte
waren zu beyden Seiten posaunende Engel zu sehen.

In dem sehr hohen war ein grosses
WappenFeld angebracht , zu dessen rechte Seite der
französische, linker Seits der badische Hauswappen zu
sehen war»

Pie Wappen selbst deckte der rM der frspz. Kaiser -
Krone vereinigte Kurhut .

Die perspectivische Dekoration der Brücke ergötzte
das Auge durch die gus den Pfeilern rechts und links
angebrachten , mit Blumen gezierten 16 Orangebäume.

Leber die Brücke hin , und bis in das Schloß,, war
der Weg mit Grün und Blumen bestreut.

An dem Ausgang der Brücke , gegen die Stadt
hin , erhoben sich zwey 40 Schuh hohe Obelisken , auf
deren Spitzen einerseits die Kaiserkrone , andrerseits der
Kurhut angebracht waren .

Der Obelisk zur linken Seite trug die Jnnschrift. :
Die Gattenliebe begleitet Euch ,
Die Volkstteue empfängt Euch-

und jener rechts :
Louple clieit <1u Liel ,
lor , doulieur esr lo iiöire .

Leber den Jnnschriften waren die verzogenen , Laub-
bekränzten Namen der beyden hohen Vermählten
zu sehen.

Von der Brück« bis gegen die Schloßgasse hin bil-
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ocrk dir gestimmte Vürgüsschafl , Geifilichkcit und die
Schuljugend zu Heyden Seiten Spaliere , au welche sich
das hier garnisomrende Infanterie-Bataillon sri ParL-
cls mit Fahnen und Musik anschloß , und so dee bey -
den Reihen bis an den Eingang des Schlosses bildete.
Von da sormiete das Kurfürst!. Husarenkorps die Spa¬
liere bis an das Schloßpvrtal , wo die hohen Rei¬
senden aussticgeu , und von den Mitgliedern des
öburfürstl. Hofgerichts , Oberamts , Oberforstamts , der
übrigen Kurfürst! . Dienerschaft und des hiesigenStadt-
magistrats auf eine ihrer würdige Weife e mpfangen
wurden .

Am Fuß der Schloßtrcpxe .wurden Höchstd -iesel -
sien von vierzig gleich - neu gekleidetenKnaben u . Mäd-
.chen angenehm ..überrascht . Jedes dieser Kinder trug ein
niedlich geziertes Körbchen um Blumen gefüllt , womit
sie stedcn Ihr e..r Fußtritte bestreuten , und zerschiedene
Gedichte und Blumensträuße überreichten .

Oben auf der Treppe wurde Ihn en aus Veranlas¬
sung des hiesigen Stadtmagistrals folgendes auf Arigs
gedruckte Gedicht überreicht :
Erhabenste ! an deren Hand als Gatte
Der beste Prinz , den je der Erdkreis Hatte ,

— Des Landes Liebling wiederkehrt ;
Ser ) uns gegrüßt im Holden Rcitz der Jugend ^
Geliebteste ! die unsers Prinzen Tugend

Mit holder Zärtlichkeit verehrt .
Du machst Ihm leicht die Last der FürsteMürde
Und sqsscst selbst der Hoheit schwere Bürde

Mit eigner zarter Gattinhand .
Du stützest Ihn , wenn der Erhab ' ne wanket :
Und jeder Blick , den Er Dir , Fürstin , danket ,

Iß - -- ein Verdienst ums Vaterland.
Wir fühlen -schon des Glückes goldne Sonne^
Die »euverklärt, voll Heiterkeit und Wonne

An unserm Horizont erscheint.
Der Genius des Landes lächelt wieder
Auf Euer Volk , aus unsre Fluren nieder -7-

Er , der Euch Glückliche vereint .
Genießet nun auf allen Euren Wegen ,
Erhabenste ! des Landes besten Segen ,

Der freundlich Euch entgegen lacht.

Und wohnet gern -1 « Eurer Kinder Mlkkk?
W0S0 rgsam feit bey srve m EurerSchritte

Und treue Liebe Euch bewacht.
Zwey weißgekleidete Mädchen umschlungen diehohe»

Ankömmlinge bey Ihre m Eintritt in den Saal
mit einem Blumenkranz , wobep sie zugleich einige pas¬
sende Sinngedichte ankfprachcn.

Von da begaben sich die jh 0 h e n Vermählten
durch den obern großen Saal in die Seiten - Apparte¬
ments , wo Ihne n sodann die oben genannten Dika-
sicrien und übrigen Honaratioren vorgestellt wurden .

Von dem eisernen Thor an , wo die höchsten Herr¬
schaften in den Wagen stiege« , waren die nemlichen
Spaliere 'fsrmirt , bie bey dem Einzuge Statt gehabt
hatten , woran sich sofort die in Reihen gestellten Dorf¬
bewohner beyderley Geschlechts ans dem hiesigen Ober¬
amts - Bezirk anschloßrn und die Spalierebis Durmers¬
heim bildeten , bis wohin Sie auch die hiesigeStadr -
-Cavalierie begleitete.

Frankreich .
Erraßburg , vom 6 Jul .

Am Donnerstag früh kamen I . k. H . die Prinzessin
Stephanie und I . D . der Kurprinz von Baden , ihr
Gemahl , hier an , und stiegen im lasserl . Pallast ab.
Nachmittags machten alle Autoritäten Denensclben ihre
Aufwartung. Gestern Nachmittags setzten Sie ihreRei-

,fe nach Earlsruhe for-H nachdem Sie Abends vorher
Sem hiesigen Schauspiel mit dem Markgrafen Louis von
Kaden beygewohnt hatten.

Hr . von Oubrck ist vorgestern Abends von hier nach
Pari« abgereißt .

Holland .
Haag , vom 2y Inn.

Der König gibt alle Tage einer Menge Deputatio¬
nen Audienz , die aus allen Städten des Reichs her-
beyeilen . . Gestern wurden ihm die Consistoricn aller
hier befindlichen Religionen vorgesicllt. Ihre Mas .
sind den ganzen Tag mit Staatsgeschaften überhäuft ;

, Sie haben sich ein Tableau von allen Offizieren der
ehemaligen batavssche» Armee geben lassen , worauf
sich die Zeit ihres Dienstes , die Schlachten , in wel-

. chcn sie ssich befanden rc. befinden mußten .
.Ls heißt , daß sich unser König unverzüglich nach
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Amsterdam begebe » werde , ws Ma » zu seinem Empfang
grosse Aiistaiten macht. Man sagt auch , daß aledanu
2 Kriegsschiffe vom Stapel gelassen werden sollen.

E n A t a n d.
London , vom NZ Inn.

Verfloßnen Sonnabend , um Haid rr Uhr Vormit -
tags , stieg Hr . WilbrahaM , Ser seit dem Anfang des
Kriegs als Gefangner in Frankreich war , zu Dsvre
ans Land. Er übcrbrachte Depeschen von Hrn . Tal-
leyrand an Hrn . Fox und rechte sogleich » ach London ab.
Man zweifelt nun nicht mehr , daß nicht Negotiationen
Mgeknüpft seyen , die direkte zwischen den HH . Fox
«nd Tallcyranö geführt werden. Sobald sie in Rück¬
sicht gewisser Punkten einverstanden sind , werden Unter»
Händler ernannt. Es ist möglich , daß Hr . Wilbraham
4ie nvthigcn Pisse für den Unsrigen überbracht hat.
Nicht nur ist es wahrscheinlich , daß eine Friedens-
Negociation gepflogen wird , sondern man würde sich
nicht wundern , wenn die Präliminarien bald unterzeich¬
net würde » ; und da es sehr wahrscheinlich ist , daß sich
die stanz . Regierung in nichts einlasse» werde , bevor
mir alle Veränderungen , die sie auf dem vesten Land
gemacht hat , gntheißea , so ist man versichert , daß Hr.
Fox geneigt ist , in Ansehung dieses Präliminar - Punk¬
te nachzugcben.

Man spricht neuerdings von der nahen Auflösung
des Parlaments , und dieses Gerücht ist gar nicht un¬
wahrscheinlich ; denn die Stärke der Opposition muß
den Ministern sehr mißfallen . Es werden , wie man
sagt , viele Baroncts ernannt werden.

Man hat aus Ostindien die Nachricht erhalten ,
daß der Friede mit Holkar geschloffen ist. Hockar ist
beynahe in alle seine Besitzungen wieder eingesetzt wor¬
den . Man fürchtet aber , dieser Friede mochte von
kurzer Dauer seyn , indem die guten Bedingungen des»
selben eine Aufmunterung seyn können , den Krieg auss
Nene anjusangen .

Spanien .
Madrid , vom Z Jmiy ,

Zu Bigos ist nach ^ tägiger Fahrt ein Schiss mit
Kakao , Kaffee und Indigo für Rechnung eines Kadi-
xrr Hauses von der Küste von Caraccas ang .' kymmcn.
Man versichert , die Expedition öc§ Gen. Mstanda ge«

gen unsre Kolonien in Südamerika habe eine ernsthaftte Wendung genommen , obgleich es ungeqründtt ist .
daß er , wie es znm Lheile hieß , bereits Santa » Fe,im neuen Königreich Grenada , beiezk habe.

O r a t e n.
Florenz , vom 22 Jnny.

Gestern führte der hiesige päbstl. Nuntius der Köni¬
gin - Regcnrin den Bailli Ruspoliauf , welcher bekannt¬
lich vor einigen Jahren die Gropmeisterwürde vonMalta ansschlug . Zugleich ervsimc er der Königin , daßder Kardinal Eonsalvi die Stelle eines päbji !. Staats¬
sekretärs nicdergelegt , und hieraus der Kardinal Phi¬
lipp Casvni von Sarzana , ehemaliger Nuntius in
Spanien , von Sr . Hell, zum Staats,ekmar e . nannt
worden sey. Nachrichten aus Nom zufolge wurde da¬
selbst am 18 d . ein Konsistorium gehalten , dem da«
ganze KarbinalskoUegmin beywohnte , und worin dem
Vernehmen nach besonders wichtige Dinge verhandeltwurden . Man spricht unter andern von einer mit Frank¬
reich abgeschlossenen Konvention , von deren Inhalt
inzwischen noch nichts verlautet.

Venedig , vom 22 Inn.
Das Gerücht , als ob d >e Russen einige Inseln von

Dalmatien , Lessina re . weggenoinmen , und aus densel¬ben em paar 1000 Franzvien zu Gefangnen gemacht
hätten , ist ungegruiidec. Die Franzosen sind in die¬
sem Land bereits sehr zahlreich , uns haben alle festen
Posten und Plätze desselben 1», Besitz. Die russ. Es-
kabre im adriacsschen' Meer besteht zwar ans 10 bis
12 Schiffen von jedem Rang ; allein cs fehlt ihnen an
Landungsuuppen , indem bekanntlich der größre Theil
Verleiden von Cvrsn nach dem schwarzen Meer zurück -
gesegelt ist.

Die aus Triest nach Cattarv abgesegelte Flotte
wird vom Ritter Lepine kvmmand rt . Man sieht
alle 40 Fahrzeuge au der Küste von Dalmatien hin
segeln .

vermischte Nachrichten.
Es gehen in Franken sonderbare Vorbedeutungen

vor. Die Zeit wird 's lehren , was daraus entstehe»
wird .

Die deutschen Angelegenheiten , die man der Been-
digung so nahe glaubte , sind itzt in eine ruhige Stille
eingewickelc . Ve murhlich sind die Unterhandlungen zwi¬
schen Frankreich und England dazwischen getreten , die
einen erwniilchtk» Gang nehmen.

Berichtigung .
In unsrer Ixzien Zeitung Nro . 1 --8 Pag. 447 . un¬

ter der Beschreibung der Illumination beliebe man z«
lesen. Zeile 4. stakt berms , Zeile b« stsstt
ckelchtL , üelicio .
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